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Aon lhcwrci- zclmisbcxde» Wimcii.
tAieweyl auch thewrerzerung halber bey denn lViertten/vil be-
fchwärung den Gessren/ vnd andern s»die straffen täglich geprau-
chen müeffen zuesteer/vnd daraus eruolgt,das alle zerung täglich
aufjieiget/ auch all essendSpeyssvnd Narung - höchlich verthew,
retwirdet . Vnd aber sollicker manngl/von wegen vnnderschid-
lichaitder Lanndt / auch fnrfallender thewrung oder wolfayl«/
durcham gemaine Satzung nit wol zewendensein mag.
Demnach wellen wir vnnsern Lanndtmarschalch / vnd Lanndtss-
hanprlewrenvnsrerNrderösterrcichischenLannden / hicmiternst¬
lich aufgelegt vnnd beuolhen haben/das sy hinfüran jürlich ; ü den
letstcnLanudrechten/sovoraussganngains yeden Jars gehallten
werden jsambrjrn Beysitzern / nach gestallt vnndgelegeichait der
Margenng/ob/vnnd welichermassen die geratten/oder missratten/
auch rhewrer oderwolfayler fürfalln /erbar / ^ »üblich / Mass vnd
Ordnung wolbedechtlich ausnchten/vnddarsn lautrer setzen vnd
bestlinben / Auch inallStett / Märckht / vnd Gerichtverkhünden
sollen/wie in yedem Landtdie Malzeit von Speyss vnd Tranckh,
auch Stalmüet/vndMetterungdas gannydarnach volgendjae
geraittervnd bezallt. wellichordnungaucknachgestallk derjar
vndzeitgenng/ycdcssarsobgelauttermaffenveruewert/gestaigert
odergeringert/vndden Wierten ainicker vbermassigen beschwur-
lichen gemynnungnit statt gethan/sonder dre Verprecher / nach ge¬
stallt irecvngehorsame/so oftk das geschieht/herttigclich gestrafft
werden sollen.

Wiewsl die gemainenIar vnd wochenmürckht / in Stett / vnd
rltai ckhrcn/darumbeingesetzt / verlichen vnd gehallten worden/
dainit menigclich Reichvnd Arm alle waarn/gattungeu / Handt,
werchs beraitschafft/vnd sonderlichprofannt ! speyssvnd anndere
haussnstrurstt/auchallesdas/so;ü derMenschen gebrauch/narvng/
vnd notturffr dient/in rechtem gleichem vnd faylem khavff finde»
vnd bekkumen mögen i vnnd dardurch alle beschwarunglveruor-
taylung bey Reichen vnd Armenverhüettet werde. Go befin¬
den wrr doch in rüglichererfarung/das durch vilvnnser Lanndt-
iewrvnd Vnndrerthanen / Geistlich vnnd Welitlich / auch Hochs
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